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TLV 1977 Eichenzell : VfL 1919 Lauterbach 
Samstag, 19.11.2022, 15:00 Uhr

Dannheim beendet mit Sieg das Spiel

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom TLV 1977 Eichenzell,
als Indra Dannheim ihr Einzel gewinnen und damit den 6:2-Sieg gegen die Gäste des VfL 1919
Lauterbach sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Huber-Petersen und
Dannheim, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach
unter 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Die richtige Taktik hatten Huber-Petersen / Dannheim beim
Sieg in drei Sätzen gegen Leyrer / Schneeberger von Beginn an. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Grubmüller / Bartosch gegen Ruge /
Spöhrer. Nach den ersten Doppeln gingen nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Nicht einen Satzgewinn überließ
Judith Huber-Petersen ihrer Gegnerin Ulrike Leyrer beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Recht kurzen Prozess machte Indra Dannheim beim 11:7,
11:7, 11:8 mit Gertrud Ruge. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 3:1 hatte Inge Grubmüller im Einzel gegen Heike
Schneeberger, in das sie als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die
siegbringende Taktik fehlte dagegen Andrea Bartosch bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Gabriele
Spöhrer ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:2. Judith Huber-Petersen hatte am Nachbartisch ihre Gegnerin Gertrud Ruge beim
ungefährdeten 11:5, 11:7, 11:8 recht sicher im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Beim 3:0-Erfolg gelang es Indra Dannheim die
Gastspielerin Ulrike Leyrer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Der 6:2-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der TLV 1977 Eichenzell nun ein Punkteverhältnis von 6:4 auf dem Konto,
während der VfL 1919 Lauterbach nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen bei
einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SG Bruchköbel 1868 (TLV 1977
Eichenzell) bzw. gegen den TTC Salmünster 1950 III (VfL 1919 Lauterbach).

 Statistik:
 TLV 1977 Eichenzell

Doppel: Huber-Petersen / Dannheim 1:0, Grubmüller / Bartosch 0:1 
Einzel: J. Huber-Petersen 2:0, I. Dannheim 2:0, I. Grubmüller 1:0, A. Bartosch 0:1 

 VfL 1919 Lauterbach
Doppel: Leyrer / Schneeberger 0:1, Ruge / Spöhrer 1:0 
Einzel: G. Ruge 0:2, U. Leyrer 0:2, G. Spöhrer 1:0, H. Schneeberger 0:1


